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Zitat von Susannea

Mal davon abgesehen, dass ich Vertretungsstunden sehr aufwendig zum Vorbereiten
finde, weil man sich auch noch darum kümmern muss, wo die Klasse gerade ist, was
die anderen Kollegen machen usw.

Dann sollte die Schule mal ein vernünftiges Vertretungskonzept einführen. Bei uns ist das so,
dass die Schüler beispielsweise so Selbstlernordner haben, in denen sie dann arbeiten. Das
geht zwar nicht bei Kursen, aber selbst da kann man gute Sachen machen, und wenn es
irgendwelche Rechtschreibtrainings sind. Die findet man in 2 Min googeln im Internet.
Und wo die Klassen sind, steht normalerweise auf dem Vertretungsplan.

Ansonsten, wenn ich z.B. Vertretung in einem Chemie E-Kurs 10. Klasse mache, kann ich gar
nicht fachlich vertreten, das erwartet aber auch keiner.
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